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ÖVP Bleiburg

Stadtgemeinde Bleiburg
10. Oktoberplatz 13

9150 Bleiburg

Bleiburg, 2. März 2010

Mit ihrer Unterschrift beantragen die Mandatare der Bleiburger Volkspartei folgenden 

DRINGLICHKEITSANTRAG:

Die Bevölkerung, Bund, Land und Gemeinden sind angehalten in der derzeit schwierigen wirtschaftlichen Situation zu sparen. Um der Bevölkerung zu signalisieren, dass auch die Gemeindepolitik der Stadtgemeinde Bleiburg dem Spargedanken Rechnung trägt, sollte in allen Bereichen, so auch im Bereich der Repräsentations- und Verfügungsmittel der „Sparstift“ angesetzt werden. Es ist uns durchaus bewusst, dass die AGO eine prozentmässig klar festgelegte Grösse für die Repräsentationsmittel und Verfügungsmittel vorsieht.  Der Topf der Repräsentationsmittel/Verfügunsmittel beläuft sich im Gemeindebudget 2010 auf knapp € 16.000,--. 
Mit einem freiwilligen Verzicht kann man jedoch leicht und unbürokratisch die entsprechenden Verordnungen umgehen und so den Gemeindebürger seinen sparwillen und die Bereitschaft ebenfalls den Gürtel enger schnallen zu wollen, signalisieren.
Aus diesem Grund stellen die Mandatare der Bleiburger Volkspartei den Dringlichkeitsantrag lt. § 42 AGO:

Alle  Stadträte mögen im Jahre 2010  auf 100% ihrer Verfügungsmittel/Repräsentationsmittel  FREIWILLIG verzichten.

Bürgermeister Stefan Visotschnig möge im Jahre 2010 bis auf € 4.000,-- die er für öffentliche Repräsentationen und Vertretungen der Stadtgemeinde Bleiburg benötigt, FREIWILLIG  verzichten. 

Diese Mittel könnten für sozial Schwache, für Projekte in der Stadtgemeinde Bleiburg oder als Kürzungsausgleich für unsere Sport- und Kulturvereine verwendet werden.  Den freiwilligen Verzicht  können Bürgermeister und Stadträte auf den vorbereiteten Schriftstück signieren. 

Mit freundlichen Grüßen
